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Modul des überfachlichen Wahlpflichtbereichs für andere Bachelorstudiengänge und -fächer 
 
Studienfach Deutsch 

 

Modul 2: Studienfach Deutsch (ÜWP) Leistungspunkte: 20 

Das Modul umfasst grundlegende Inhalte aus den drei Bereichen: Fachdidaktik Deutsch (A), Literaturwissen- 
schaften (B) und Linguistik (C). 
Im Folgenden werden die Lern- und Qualifikationsziele für die jeweiligen Veranstaltungen genannt. 

 
- Lern- und Qualifikationsziele „Einführung in die Didaktik des Lernbereichs Deutsch in der 
Grundschule“: 
Die Studierenden kennen und benennen grundlegende Arbeits- sowie Themenfelder, Fragestellungen und Mo- 
delle der Deutschdidaktik und erschließen sich die Didaktik des Lernbereichs als wissenschaftliche Disziplin 
mit spezifischen Arbeitsweisen und -methoden. 
Die Studierenden sind vertraut mit den Techniken und Formen wissenschaftlichen Arbeitens und wenden die- 
se an. 
Sie kennen die Arbeitsbereiche des Lernbereichs und können ihnen pädagogisch-didaktische sowie kognitions- 
und entwicklungspsychologische Modelle zuordnen und auf unterrichtliche Vorhaben anwenden. 
Sie kennen die Bedeutsamkeit sozialisatorischer, familiärer, bildungsbiographischer, kultureller, transitionsbe- 
dingter sowie inklusionsbezogener Diversität für individuelle und soziale Lernprozesse und reflektieren Hete- 
rogenitätsdimensionen als Voraussetzung didaktisch-pädagogischer Lernszenarien. 
Die Studierenden modellieren und reflektieren eigene pädagogische Haltungen und Einstellungen hinsichtlich 
empirischer Befunde zu Voraussetzungen und Ergebnissen sprach-, literatur- und medienbezogener Lernpro- 
zesse in der Grundschule. 

 
Lern- und Qualifikationsziele „Einführung in den Schriftspracherwerb und in den Erwerb der 
Rechtschreibung“: 
Die Studierenden kennen und reflektieren Voraussetzungsdimensionen gelingenden Schriftspracherwerbs aus 
sozialisatorischer, bildungsbiographischer und kognitiver Perspektive und sie kennen die Bedeutsamkeit präli- 
teraler Erfahrungen der Kinder für gelingenden Schriftspracherwerb. 
Die Studierenden kennen Schriftspracherwerbsmodelle und können Lernstände von Kindern anhand dieser 
Modelle erheben sowie weitere unterrichtliche Maßnahmen didaktisch reflektieren. 
Die Studierenden können analoge und digitale Lehr-/Lernmittel (Fibeln, didaktische Lernumgebungen, Lern- 
programme usw.) fachdidaktisch kriteriengeleitet reflektieren und beurteilen. Sie vergleichen und unterschei- 
den die didaktischen Funktionen, Zielstellungen sowie die didaktische Wirksamkeit, die mit den genannten 
Materialien verknüpft werden. 
Die Studierenden kennen wesentliche Grundlagen der Orthographie sowie des Rechtschreiberwerbs und kön- 
nen fachwissenschaftlich begründete Lernangebote konzipieren. 
Die Studierenden kennen den Unterschied von Medialität und Materialität sowie deren Einfluss auf die Konzi- 
pierung von Schreibvorhaben und die Bedeutungskonstruktion bei schrift- und medienbezogenen Rezeptions- 
vorgängen. 
Die Studierenden können Fachliteratur zu den Themenbereichen „Schriftspracherwerb“ und „Orthographieer- 
werb“ gezielt recherchieren und auswählen und die eigene Handlungsfähigkeit selbstständig erweitern und 
ausbauen. 

 
- Lern- und Qualifikationsziele „Einführung in die Literaturwissenschaft“ und „Einführung in die 
neuere deutsche Literatur“: 
Die Studierenden erwerben Basiskompetenzen im Bereich der Techniken des literaturwissenschaftlichen Ar- 
beitens sowie der Analyse literarischer Texte am Beispiel eines exemplarischen Themas. Sie lernen elementa- 
re Kategorien der Textbeschreibung und des Textverstehens (z.B. Text, Zeichen, Fiktion), Grundbegriffe der 
gattungsspezifischen Interpretation in den Bereichen Lyrik, Dramatik und Epik, Strategien der Recherche und 
Handhabung wissenschaftlicher Hilfsmittel und werden mit aktuellen Methoden sowie medientheoretischen 
und medienhistorischen Fragestellungen vertraut 

 
- Lern- und Qualifikationsziele: “Das Wort“ und „Der Satz“ 
Im Modul befassen sich die Studierenden mit den wichtigsten Phänomenen und Prozessen auf, unter- und 
oberhalb der Wortebene. Die Studierenden erhalten wesentliche Kenntnisse über Inhalte der Phone- 
tik/Phonologie, Graphematik/Orthografie, Morphologie, über die Struktur des Wortschatzes im Deutschen so- 
wie über die syntaktischen Einheiten des einfachen und komplexen Satzes. 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, anhand adäquater sprachwissenschaftlicher Konzepte sprachli- 
che Ausdrücke phonetisch/phonologisch, morphologisch, graphematisch und lexikalisch/semantisch zu klassi- 
fizieren und Strukturbildungen zu analysieren. Sie lernen deskriptive Ansätze innerhalb der oben genannten 
Teilgebiete kennen und setzen diese mit standardsprachlichen Normen in Beziehung. 
Sie können Wortarten und Satzglieder mit Hilfe der traditionellen und / oder einer aktuellen Terminologie be- 
schreiben und sind befähigt, eine detaillierte Analyse komplexer Sätze vorzunehmen. Zugleich erkennen sie 
an ausgewählten Beispielen, dass es zu verschiedenen Phänomenen unterschiedliche Betrachtungsweisen gibt 
und erhalten Einblick in Forschungsergebnisse. 



 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine 

Lehrveranstal- 
tungsart 

Präsenzzeit, Work- 
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus- 
setzung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
Einführung in die 
Didaktik des 
Lernbereichs 
Deutsch in der 
Grundschule: 
Sprachliches 
Lernen und Leh- 
ren in der 
Grundschule 

2 SWS 
 
60 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
35 Stunden 
Vor- und Nachberei- 
tung der Lehrveran- 
staltung und der 
speziellen Arbeits- 
leistung 

2 LP, Teilnahme, 
eine oder mehrere 
spezielle Arbeits- 
leistungen gem. 
Anlage 3 

Mögliche Inhalte können sein: 
- historische und systematische Fragestellun- 

gen der wissenschaftlichen Disziplin „Didak- 
tik des Lernbereichs Deutsch der Grundschu- 
le“ 

- Arbeitsfelder des Lernbereichs Deutsch der 
Grundschule 

- Theorie und Praxis pädagogisch-didaktischer 
Modelle 

- empirische Befunde zur Entwicklung sprach- 
licher Kompetenzen 

- lernbereichsübergreifende Aspekte des 
sprachlichen Lernens und der Welterschlie- 
ßung 

- mündliches und schriftliches Sprachhandeln 
im bildungsbiographischen Kontext von 
Grundschulkindern 

SE 
Das Wort 

2 SWS 
 
120 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
95 Stunden 
Vor- und Nachberei- 
tung der Lehrveran- 
staltung und der 
speziellen Arbeits- 
leistung 

4 LP, Teilnahme, 
eine oder mehrere 
spezielle Arbeits- 
leistungen gem. 
Anlage 3 

Das Seminar bietet einen Einblick in die lin- 
guistischen Teilgebiete der Phonetik/ Phono- 
logie, Graphematik/Orthografie, der Morpho- 
logie und der Struktur des Wortschatzes. 
Hierbei werden die theoretischen Ansätze zur 
Phonetik/ Phonologie (Phoneminventar, Sil- 
benstruktur, phonetische/phonologische Pro- 
zesse) und Morphologie (Wortbildung und 
Flexion), auf graphematisch/orthografische 
Systeme (phonologisches und morphologi- 
sches Schreiben) abgebildet. Wortarten wer- 
den vor dem Hintergrund wortinhärenter 
Merkmale behandelt. Bei allen Themenberei- 
chen steht der Anwendungsbezug im Vor- 
dergrund. Dabei werden auch der Variation 
unterliegende Phänomene berücksichtigt so- 
wie Ergebnisse zu Leseforschung und Er- 
werbsprozessen. 

SE 
Der Satz 

2 SWS 
 
150 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
125 Stunden 
Vor- und Nachberei- 
tung der Lehrveran- 
staltung und der 
speziellen Arbeits- 
leistung 

5 LP, Teilnahme, 
eine oder mehrere 
spezielle Arbeits- 
leistungen gem. 
Anlage 3 

Das Seminar bietet einen Einblick in grund- 
legende (morpho)syntaktische Aspekte des 
Deutschen (u.a. Satzglieder, Satzarten und 
Analyse komplexer Sätze) mit Hilfe einer 
traditionellen und/oder aktuellen grammati- 
schen Terminologie. Die erworbenen Kennt- 
nisse werden auf graphematische/ orthogra- 
fische Regelmäßigkeiten (syntaktisches 
Schreiben) angewandt. Wortarten werden 
vor dem Hintergrund ihrer syntaktischen Ei- 
genschaften behandelt. Bei allen Themenbe- 
reichen steht der Anwendungsbezug im Vor- 
dergrund. Dabei werden auch der Variation 
unterliegende Phänomene berücksichtigt. 

 

 

 



 

VL 
Einführung in 
den Schrift- 
spracherwerb 
und in den Er- 
werb der Recht- 
schreibung 

2 SWS 
 
90 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Vor- und Nachberei- 
tung der Lehrveran- 
staltung und der 
speziellen Arbeits- 
leistung 

3 LP, Teilnahme, 
eine oder mehrere 
spezielle Arbeits- 
leistungen gem. 
Anlage 3 

Mögliche Inhalte können sein: 
- präliterale Lernprozesse des Schriftsprach- 

erwerbs 
- Struktur und Erwerb der Schriftsprache; 

kognitive Klarheit über Funktion und Struk- 
tur von Schrift; Stufenmodelle des Schrift- 
spracherwerbs 

- Methoden und Medien des Lesenlehrens 
- Lernstanderhebung und pädagogische Unter- 

stützung im Schriftspracherwerb 
- Schriftspracherwerb unter erschwerten Be- 

dingungen 

VL 
Einführung in die 
Literaturwissen- 
schaft 

2 SWS 
 
60 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
35 Stunden 
Vor- und Nachberei- 
tung der Lehrveran- 
staltung 

2 LP, Teilnahme Die VL führt in grundlegende Fragestellungen, 
Begriffe und Konzepte ein. Die Studierenden 
erhalten u.a. Einblick in die Geschichte des Le- 
sens, der Medien und der Methoden der Ger- 
manistik. Besondere Aufmerksamkeit gilt den 
praktischen Aspekten des literaturwissen- 
schaftlichen Arbeitens. 

SE 
Einführung in die 
neuere deutsche 
Literatur 

2 SWS 
 
120 Stunden 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
95 Stunden 
Vor- und Nachberei- 
tung der Lehrveran- 
staltung und der 
speziellen Arbeits- 
leistung 

4 LP, Teilnahme, 
eine oder mehrere 
spezielle Arbeits- 
leistungen gem. 
Anlage 3 

Das Seminar führt in die grundlegenden Ar- 
beitstechniken der Literaturwissenschaft ein. 
An ausgewählten grundschulrelevanten Texten 
erwerben die Studierenden elementare Kate- 
gorien der Textbeschreibung und des Textver- 
stehens für die Gattungen Lyrik, Dramatik, 
Epik/erzählende Prosa und erproben Verfahren 
der Analyse und Interpretation literarischer 
Texte, einschließlich der Kontextbildung, der 
Ergründung kultur- und mediengeschichtlicher 
Zusammenhänge sowie unterschiedlicher me- 
thodologischer Vorgehensweisen. Besonderen 
Stellenwert hat der Erwerb der Fähigkeiten im 
Bereich der grundlegenden Arbeitstechniken, 
Lese-, Recherche- und Schreibpraktiken, 
Handhabung wissenschaftlicher Hilfsmittel, Re- 
zeption wissenschaftlicher Literatur, mündli- 
chen und schriftlichen Präsentationsformen. 

Modulabschluss- 
prüfung 

keine   

Dauer des 
Moduls 

1 Semester                                 2 Semester 

Beginn des 
Moduls 

 Wintersemester                           Sommersemester 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
      
Lehrveranstaltungsnachweis 
Bachelorstudiengang Bildung an Grundschulen 
(AMB Nr. 22/2015, zuletzt geändert durch AMB Nr. 46/2018) 
Modul für den überfachlichen Wahlpflichtbereich für andere Bachelorstudiengänge und -studienfächer 
 
Modul 2 (ÜWP): Studienfach Deutsch  

Kultur-, Sozial- und Bildungswissenschaftliche Fakultät  
Prüfungsbüro Grundschullehramt 
Sitz: Dorotheenstraße 26/ Raum 203a 
E-Mail: pruefungsbuero-grundschule@hu-berlin.de 

 
 
  Name:  __________________________________________  Matrikel-Nr.:  _______________________   E-Mail:  __________________________________________ 

 

  Studiengang: ________________________________________________________________________________ 
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LV-Typ Semester LV-Nummer LV-Titel Absolvierte Leistung Unterschrift der_des Lehrenden 
 
VL 
Einführung in 
die Didaktik 
des Lernbe-
reichs 
Deutsch in 
der Grund-
schule 
(2 LP) 

   
 
 
 

 
Teilnahme, eine oder mehrere 
spezielle Arbeitsleistungen 
gem. Anlage 3 SO 
 

 

 
SE 
Das Wort 
(4 LP) 
 
 
 

   
 
 
 

 
Teilnahme, eine oder mehrere 
spezielle Arbeitsleistungen 
gem. Anlage 3 SO 
 

 

 
SE 
Der Satz 
(5 LP) 
 
 
 

    
Teilnahme, eine oder mehrere 
spezielle Arbeitsleistungen 
gem. Anlage 3 SO 
 

 



 

 

 
      
Lehrveranstaltungsnachweis 
Bachelorstudiengang Bildung an Grundschulen 
(AMB Nr. 22/2015, zuletzt geändert durch AMB Nr. 46/2018) 
Modul für den überfachlichen Wahlpflichtbereich für andere Bachelorstudiengänge und -studienfächer 
 
Modul 2 (ÜWP): Studienfach Deutsch  

Kultur-, Sozial- und Bildungswissenschaftliche Fakultät  
Prüfungsbüro Grundschullehramt 
Sitz: Dorotheenstraße 26/ Raum 203a 
E-Mail: pruefungsbuero-grundschule@hu-berlin.de 

 

  Name:  __________________________________________  Matrikel-Nr.:  _______________________ 
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VL 
Einführung in  
den Schrift-
spracherwerb  
und in den Er-
werb der 
Rechtschrei-
bung 
(3 LP) 
 

    
Teilnahme, eine oder mehrere 
spezielle Arbeitsleistungen 
gem. Anlage 3 SO 
 

 

 
VL 
Einführung in 
die Literatur-
wissenschaft 
(2 LP) 
 
 

    
Teilnahme 

 
Unterschrift Studierende_r: 

 
SE 
Einführung in 
die neuere 
deutsche  
Literatur 
(4 LP) 
 
 

    
Teilnahme, eine oder mehrere 
spezielle Arbeitsleistungen 
gem. Anlage 3 SO 
 

 

MAP Keine 
 
Der Lehrveranstaltungsnachweis ist mit allen zum Modul gehörenden Lehrveranstaltungen vollständig auszufüllen und im Prüfungsbüro Grundschullehramt abzugeben. 
 
 

                                                                                                                                    ________________          ____________________________   
                                                                                                                                           Datum der Buchung          Unterschrift/Stempel Prüfungsbüro          
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